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Wir & das Tier
Kostenlos

zum

 Mitnehmen!

Jetzt einfach 
online 
für´s Tierheim 
spenden

Herbst und Hund – 
gemeinsamer Spaß in 
der bunten Jahreszeit
SEITEN 10/11

Grüne Frischluft-Oase 
für Samtpfoten
SEITEN 12/13

Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die Herz und Zeit für Tiere schenken!

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten, 
friedvolle Feiertage und ein gesundes neues Jahr.

Ihr Team vom Steuerbüro Herrmann & Herrmann 

www.eickel-steuern.de
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SAUBERKEIT MIT WAU-EFFEKT!
Einfach tierisch sauber! 
Ob Hundehaare auf dem Teppich  
oder Pfotenspuren in der Küche –  
mit dem Kobold VK7 meisterst  
du jede Reinigungsdisziplin!

Vorwerk Store Bochum
Ruhrpark
Am Einkaufszentrum 1
44791 Bochum
Telefon 0234 68704628

Öffnungszeiten
Mo – Sa 10.00 – 20.00 Uhr

Angebote entdecken auch unter:  
www.vorwerk.de 

Kobold Produktvorführung  
zu Hause gewünscht?  
www.kobold-vorfuehrung.de

Vorwerk Deutschland Stiftung & Co. KG, 42270 Wuppertal

Schneller Wechsel 
der Reinigungs- 

funktionen!
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GAB Gabelstapler-Vertrieb GmbH

Bergmannstraße 34 · 44809 Bochum
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Klotzbach GmbH
Abschleppdienst · KFZ-Reparaturen · Autorecycling

Karolinenstraße 88
44793 Bochum

Telefon 02 34 / 90 29 30
Telefax 02 34 / 90 29 366

info@klotzbach-bochum.de
www.klotzbach-bochum.de
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Liebe Tierfreundinnen 
und Tierfreunde,
mit dem Erscheinen der dritten Aus-
gabe unseres Magazins „Wir & das 
Tier“ im Jahr 2025 läuten wir bereits 
den Jahresendspurt ein.

Zu diesem Endspurt gehört vor allem 
die Fertigstellung des neuen Hunde-
haus 4. Nach einigen Schwierigkei-
ten mit einem Dienstleister, welche 
wir mit Ausdauer und Bestimmtheit 
lösen konnten, sind aktuell die Fer-
tigstellung der Installationen, sowie 
der Einbau der Küche und die Möblie-
rung im Fokus. Zudem werden die 
Außenanlagen für ihre zukünftige 
Nutzung angepasst. Wir sehen der 
Fertigstellung dieses Bauvorhabens 
mit Freude entgegen, um dann das 
bereits in der letzten Ausgabe er-
wähnte Quarantäne-Bauprojekt an-
zugehen. 

Im September konnten wir ein fan-
tastisches Herbstfest feiern. Das 
Wetter spielte uns voll in die Karten, 
sodass sich viele Menschen – trotz 
des schlechten Wetters der Vortage 
– auf den Weg zu uns machten. Der 
Fokus lag bei diesem Ereignis auf dem 
von uns organisierten Hunderennen, 
welches durch viele zusätzliche In-
formations- und Verkaufsstände ab-
gerundet wurde.

Die angebotene Pizza wurde z. B. wie 
im Vorjahr den ehrenamtlichen Pizz-
abäckern förmlich „aus den Händen 
gerissen“. Wir freuen uns darüber, 
dass unsere Ideen und Konzepte au-
genscheinlich bei unseren Besuchern 
einen großen Anklang finden. Die 
seit Jahren kontinuierlich steigen-
den Besucherzahlen sind der Beleg 
und gleichzeitig auch die Motivation 

für alle Helfer, weiter diesen großen 
Aufwand auf sich zu nehmen.

Mittlerweile hat es sich bereits etab-
liert, dass mindestens einmal im Jahr 
der Beirat und der Vorstand unse-
res Vereins sich bei einem gemein-
samen persönlichen Treffen über 
anstehende und laufende Projekte, 
Investitionen und vieles mehr aus-
tauschen. Der Beirat hat unter an-
derem die Aufgabe, den Vorstand in 
wichtigen Vereinsangelegenheiten 
zu beraten und Empfehlungen auszu-
sprechen sowie die Geschäftsführung 
des Vorstands zu kontrollieren. 

In allen diesen Themenbereichen 
wird offen diskutiert, verantwor-
tungsvoll abgewogen und mit Blick 
auf unser langfristiges Ziel – einen 
modernen und für die Zukunft sicher 
aufgestellten Tierschutzverein – ent-
schieden. Da auch der Beirat ehren-
amtlich tätig ist, kann ich an dieser 

Stelle nur einen weiteren Dank dafür 
aussprechen, dass dieses Gremium 
eine so verantwortliche Tätigkeit für 
uns, den Verein, übernommen hat 
und danke zudem für die professi-
onelle und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.

Ich wünsche Ihnen allen einen ruhi-
gen Jahreswechsel und freue mich, 
Sie in der ersten Ausgabe der „Wir 
& das Tier“ im Jahr 2026 begrüßen 
zu dürfen

Im Namen des Vorstandes
Julian Behrmann
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Vorwort 
unseres Vorstandes
„Ich lebe für jetzt, nicht für das, was nach meinem Tod passiert.“
Liam Gallagher (Sänger von Oasis)



Hunde sind unsere besten 
Freunde und möchten und 
sollen auch möglichst ganz 

viel Zeit mit uns verbringen und über-
all dabei sein. Wenn wir uns unsere 
Heimat in Bochum und Umgebung 
anschauen, so liegt es als Ballungs-
raum in der Natur der Sache, dass es 
von allen „viele“ gibt.

Und wo viele aufeinandertreffen, ist 
immer Rücksichtnahme aufeinander 
gefragt, egal ob man mit oder ohne 
Tier unterwegs ist. Im Hundetraining 
in unserem Tierheim ist dies einer 
der wichtigsten Lehrinhalte. Unsere 
Gesellschaft zeigt leider mittlerweile 
immer mehr Konfrontationen in 
allen Bereichen. Hundehalter bieten 
dafür oft sehr viel Zündstoff – nicht 
nur bei Nicht-Hundehaltern. Auch 
untereinander sind sie sich leider 
nicht immer wohlgesonnen.

Auf den Hund konzentrieren
Aber wie „benimmt“ man sich denn 
anständig mit seinem Hund in der 
Gesellschaft? Es fängt schon damit 
an, dass wir Zweibeiner, wenn wir 
mit unserem Vierbeiner unterwegs 
sind, darauf bedacht sein sollten, 
dass dieser Moment einzig dem Hund 
gehört. Natürlich muss man auch mal 
schnell jemanden anrufen oder war-
tet auf eine wichtige WhatsApp-Ant-
wort. Aber das sollte Ausnahme sein 
und wir sollten uns auf unseren Hund 
konzentrieren und ihm die Aufmerk-
samkeit schenken, die er verdient hat. 
Schließlich besteht viel Lebenszeit 
des Hundes aus Wartezeit auf seine 
Menschen, wenn diese ihren anderen 
Lebensverpflichtungen nachgehen. 
Dann möchte er doch die gemeinsa-
men Momente nicht noch mit einem 
Smartphone teilen müssen und nur 
als Mitläufer an unserer Seite gehen.

Draußen prallen ganz viele unter-
schiedliche Charaktere aufeinander 
und jeder fühlt sich in seiner Welt 
auch immer ein bisschen im Recht. 
Dadurch passiert dann leider der eine 
oder andere Zwischenfall: z. B. rau-
fende Hunde der Kategorie „Der tut 
nix“, freilaufende Hunde die schnell 
mal einem Jogger zwischen die Beine 
laufen oder Hunde, bei denen die 
Flexleine sich unbemerkt bis auf 
Maximallänge ausfährt und dieser 
schon fleißig dem weinenden Kind 
die Kugel Vanilleeis im Hörnchen 
wegschlabbert, ohne dass der Hun-
deführer Notiz davon nimmt.

Erlebnisse dieser Art haben auch wir 
im Tierheim täglich, wenn wir mit 
unseren Schützlingen auf Spazier-
gängen oder im Training unterwegs 
sind. Und sehr stolz und gerne zeigen 
wir dann draußen, wie wir uns ver-
halten und was unsere Hunde alles 
lernen, während sie in unserer Obhut 
sind. Das beste Beispiel hierzu bie-
ten unsere Außentrainingsstunden 
im Tierpark in diesem Jahr. Darüber 
berichtete ich in der jüngsten Aus-
gabe.

Rücksicht nehmen
Einige Dinge sollten für Hundehal-
ter also im Alltag selbstverständlich 
sein. Wenn beispielsweise Freilauf 
nicht gestattet ist, dann sollte man 
seinen Hund auch nicht von der 
Leine lassen, sondern dorthin gehen, 
wo es explizit erlaubt ist. In Natur-
schutzgebieten hat Leinenzwang 
seine Berechtigung, denn sie sind 
Lebensraum für viele Wildtierarten, 
die durch unsere stöbernden Hunde 
gestört werden. Tierliebe hört nun 
einmal nicht beim eigenen Hund 
auf, man sollte auch Rücksicht auf 
andere Tiere nehmen und seinen 
Hund unter Kontrolle behalten und 
nicht die Gänsemama mit ihren Jun-
gen jagen lassen.

von Chris Vielhaber

„Hunde-Knigge“ – 
Benimmregeln für Hund und Halter!
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Sanitär und Heizung Vieth GmbH 
Herzogstraße 77, 44809 Bochum

Herzogstraße 77

Amtsgericht Bochum HRB18166

44809 Bochum

Telefon 0234 - 53 13 01
Telefax 0234 - 53 24 21

IBAN: DE47 4305 0001 0043 4181 93
BIC:   WELADED1BOC
Steuernummer 306 / 5864 / 1139 

Gas- und Wasserinstallateurmeister
info@sanitaer-vieth.de

Bankverbindung:
Sparkasse Bochum

Geschäftsführer:
Michael Markert

Sanitär
Heizung

GG
mm
bb
HH

•   Badmodernisierung aus einer Hand  
•   Barrierefreie Badgestaltung
•   Sanitärreparaturen
•   Komplette Instandsetzung nach Wasserschäden
•  Brennwert und Solartechnik
•  Wärmepumpen
•  Klimatechnik
•  Wartungsdienst Öl - und Gasfeuerung

44809 Bochum            Telefon 0234 - 53 13 01
E-Mail: info@sanitaer-vieth.de
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Füreinander.
Miteinander.
Gemeinsam.

Mit uns. Die AWO.
www.awo.org/mitglied-werden

Aber selbst wenn der Hund an der 
Leine ist, bedeutet das nicht immer, 
dass ein Hundeführer die Situation 
im Griff hat. In der Hundeschule der 
Staffgruppe lernen die Hundeführer, 
mit sogenannten „Chamäleonaugen“ 
durch die Welt zu gehen. Das heißt, 
dass sie jederzeit das Geschehen um 
sich herum in alle Windrichtungen 
im Auge behalten, um angemessen 
mit ihrem Hund agieren zu können. 
Das vermeidet dann Situationen in 
denen Hunde sich anpöbeln, weil 
ihre Menschen nicht bemerkt haben, 
dass sie sich bereits lange blickfixie-
ren und im nächsten Moment in die 
Leine schießen, um ihrem Gegen-
über ihre Meinung mitzuteilen.

Richtig vorbeiführen
Ebenso gehört es zum guten Ton, sei-
nen Hund immer anderen Menschen 
abgewandt vorbeizuführen. Wir 
kennen die Menschen nicht, die uns 
begegnen und wissen nicht, ob ihnen 
vielleicht unwohl ist, wenn unser 
schwarzer 45-Kilo-Mischling seine 
Nase an ihrem Hosenbein abstreift. 

Oder aber bei eingeschränktem Platz 
in öffentlichen Verkehrsmitteln ist 
es wichtig, dass unser Hund eng bei 
uns ist und niemanden belästigt.

Hierfür üben wir wichtige Dinge wie 
zügige Seitenwechsel, engen Vorsitz 
oder zwischen den Beinen zu sitzen. 
Auch Maulkorbtraining ist hier wich-
tig, damit der Hund gewohnt ist, ihn 
in bestimmten Situationen zu tra-
gen.

Das korrekte Verhalten mit Hund 
kann Bücher füllen. Unseren Bei-
trag im Tierheim dazu leisten wir, 
indem wir unsere Schützlinge schon 
vor der Vermittlung entsprechend 
trainieren, damit sie mit einem Köf-
ferchen „gutes Benehmen“ ins neue 
Zuhause gehen und mit ihren neuen 
Menschen für positiven Gesprächs-
stoff ohne Konfrontationen in der 
Gesellschaft sorgen.

Gasstraße 1
45525 Hattingen
02324 – 683980

post@tierarzt-roeder.de
www.tierarzt-roeder.de

 

Terminsprechstunden

Montag bis Freitag 09.00 – 12.00 Uhr
 14.30 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
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Weihnachtsmarkt und Adventskranzverkauf
Fast schon Tradition bei uns ist „Bochums einziger 
überdachter Weihnachtsmarkt“ auf dem Tierheim-Ge-
lände an der Kleinherbeder Straße, der dieses Jahr am 
29.11.2025 stattfindet. Neben kleinen kulinarischen 
Highlights und Informationsständen erwartet die Be-
sucher ab 11 Uhr natürlich auch unser Adventskranz-
verkauf – wie jedes Jahr haben unsere Mitarbeiter/
innen und Ehrenamtler/innen viel Liebe, Zeit und 
Fantasie in die Gestaltung und die Erstellung von indi-
viduellen Adventskränzen und Weihnachtsgestecken 
investiert. Alle Einnahmen hieraus fließen direkt in 
das Tierheim und dessen Bewohner. 

Tipp: Einfach früh vor Ort sein und die Chance nut-
zen – erfahrungsgemäß sind unsere Adventskränze 
schnell vergriffen und die Auswahl ist natürlich be-
grenzt. Nutzt zum Parken unseren Shuttlebus-Service.

Tierisch was los!
von Niko Korte und Nina Schmidt

Partner für diese Zeitschrift gesucht!
„Wir & das Tier“ bekommt Ihr im Tierheim Bo-
chum oder an zahlreichen Auslagestellen (Tier-
arztpraxen, Apotheken, Arztpraxen, Friseure, Au-
tohäuser, etc.) in Bochum, Witten, Hattingen und 
Dortmund. Interessante News rund ums Tierheim 
Bochum, nützliche und tierische Tipps, sowie Ge-
schichten und Hintergründe zu Haustieren und 
Tierschutz erwarten Euch – Wir freuen uns sehr 
über das Interesse, welches „Wir & das Tier“ ent-
gegengebracht wird und wir sind immer auf der 
Suche nach neuen Partnern (Praxis? Einzelhandel? 
Öffentliche Einrichtung?), die unsere Zeitschrift 
für ihre Kunden/Besucher auslegen möchten. Wir 
liefern die neue Ausgabe (bis zu 20 Exemplare) 
jeweils zu Euch und es kostet natürlich nichts. 
Interesse? redaktionsteam@tsv-bochum.de
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Workshop für Auszubildende
Einmal im Jahr findet in unserem Tierheim ein 
Workshop für Auszubildende zum Tierpfleger der 
Fachrichtung Tierheim und Tierpension statt. Aus 
ganz NRW kommen an diesem Wochenende Aus-
zubildende zu uns ins Tierheim. Gemeinsam geht 
es hier um die Themen „Katze“ sowie Degus, Chin-
chillas, Wüstenrennmäuse, Mäuse, Ratten usw. 
Es gibt einen theoretischen Teil und einen prak-
tischen Teil mit vielen Übungen direkt am Tier. 
Denn viele Auszubildende kommen aus Betrieben, 
in denen vielleicht gar keine Chinchillas gehalten 
werden oder sie lernen in einer Hundepension, 
die keine Katzen hat und wo auch gar keine Ver-
mittlung stattfindet. In diesem überbetrieblichen 
Ausbildungsangebot können alle Azubis aus dem 
3. Ausbildungsjahr ihr Wissen auffrischen und 
neue Erfahrungen machen, unter Anleitung von 
erfahrenen Ausbildern.
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TIERHEIM BOCHUM

EVENTS 2026

13./14. Juni 2026

FAMILIENFEST

Jetzt schon
  Termine
vormerken!

28. November 2026

WEIHNACHTSMARKT

05. September 2026

HERBSTFEST

07. März 2026

TAG DER OFFENEN TÜR

www.tierheim-bochum.de
Kleinherbeder Str. 23     44892 Bochum
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Zuhause gesucht
Hier finden Sie noch viel mehr Tiere, die ein neues Zuhause suchen

www.tierheim-bochum.de

Dwayne

Gestattet, Dwayne mein Name. Ich 
bin ein Mini-Bullterrier Rüde von 3,5 
Jahren und im besten Alter für meine 
neue Familie. Hier gelandet bin ich 
unverschuldet – ich habe nichts 
verbrochen. Aber ich bin ein kleiner 
„Duracell-Hase“ und muss dringend 
die Schulbank drücken. Am besten 
aufgehoben wäre ich vermutlich bei 
hundeerfahrenen Menschen ohne 
kleine Kinder. Ich bin ein netter und 
hübscher Kerl, weiß manchmal nur 
nicht wohin mit meiner Energie. 

Isa

Isa ist ein kleiner Pechvogel. Ursprüng-
lich ist die zarte Mischlingshündin als 
Fundtier zu uns gekommen. Leider 
hat der kleine Hibbelhund gesund-
heitlich einige Baustellen, wird aber 
behandelt. Isa scheint auch allgemein 
bisher viel verpasst zu haben und 
muss noch etwas Erziehung nach-
holen. Die kleine Hundedame ist ca. 
2023 geboren und zeigt sich freund-
lich und nett. Liebe geht bei ihr durch 
den Magen – inklusive der Finger. 

Henry

Der wunderschöne Henry kam als 
Abgabehund zu uns. Der junge, 
hübsche Cane Corso-Rüde hat bis-
her keine Regeln kennengelernt und 
verhält sich auch so. Henry sucht ein 
hundeerfahrenes Zuhause, bei Men-
schen die Henry in seine Schranken 
weisen und ihm die Welt erklären. 
Der hübsche Kerl kann mit Kin-
dern nichts anfangen und sucht 
ein Zuhause bei Menschen, die ihm 
körperlich gewachsen sind. Hündin-
nen findet der stürmische Rüde gut, 
fremde Menschen dafür eher nicht.

Ratten

Unsere Rattenmädels suchen noch 
ein neues Zuhause. Die drei Mädels 
sind gemeinsam mit weiteren Rat-
tenfreundinnen ausgesetzt worden. 
Leider waren ihre Partnerinnen teil-
weise schwer krank und haben die 
Strapazen nicht überlebt. Unsere 
übrig gebliebenen Girls suchen ein 
gemeinsames Zuhause in artgerech-
ter Haltung. Über das Alter ist uns 
nichts bekannt. 

Elsa

Betritt man unseren Vogelraum, hört 
man es leise tröten. Die kleine, hüb-
sche Elsa kam als Fundtier zu uns 
und wurde nicht vermisst. Über ihr 
Alter können wir leider keine Aus-
kunft geben. Elsa fällt optisch sehr 
auf und sucht nun ein Zuhause bei 
mind. einem weiteren Zebrafinken 
und genug Platz zum Fliegen. 
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✂
Tierärzte der Region

Ponti

Ein ganz besonderer Schatz ist unser 
Ponti. Ponti kam als Fundtier zu uns, 
als deutliches optisches und beson-
deres Merkmal ist seine Stummelrute 
zu benennen. Hier haben wir ihn auf 
ca. 5 bis 7 Jahre alt geschätzt. Ponti 
ist so ein richtig netter Kerl! Nett 
mit anderen Katzen und nett mit 
Menschen von klein bis groß. Leider 
ist Ponti ab und an mal unsauber. 
Gesundheitlich ist nichts gefunden 
worden, wir hoffen, dass sich dieses 
Problem legt, sobald er in den Frei-
gang darf. Hier hat er Freundschaft 
mit Kater Jahoo geschlossen. 

Hexe 
Katze mit Charakter gesucht? Dann 
sind Sie bei Hexe genau an der rich-
tigen Adresse. Hexe weiß, was sie 
will und vor allem wann. Die Katzen-
dame ist ca. 2012 geboren und benö-
tigt eine ganze Weile, um Vertrauen 
aufzubauen. Wir suchen für Hexe 

Menschen, die ihr die Zeit geben 
aufzutauen und sie nicht bedrängen. 
Die ältere Katzendame braucht Men-
schen, die sie so respektieren wie sie 
ist und ihre Körpersprache lesen kön-
nen. Vermutlich würde ihr später die 
Option zum Freigang guttun.

Mau

Mau stammt aus einer Sicherstellung 
mit zwei weiteren Katzen. Leider ist 

sie bereits das zweite Mal bei uns. 
Mau stammt aus schlechter Hal-
tung und musste hier erst einmal 
ankommen. Mittlerweile hat sie sich 
zu einer richtigen Schmuserin ent-
wickelt und freut sich über Besuch. 
Andere Katzen brauch sie nicht und 
wünscht sich ein Zuhause als Einzel-
prinzessin. Mau ist ca. 10 Jahre alt 
und glücklich mit Wohnungshaltung, 
evtl. mit Balkon.

Rosi

Hier kommt viel Kaninchen. Rosi 
stammt aus schlechter Haltung und 
musste dies erst einmal verdauen. 
Mittlerweile ist sie gut aufgetaut und 
hat gut zugenommen. Rosi sucht ein 
Zuhause mit viel Platz und bei einem 
anderen, ähnlich großen Artgenos-
sen. Da die große Kaninchendame 
dennoch ein Baby ist mit 4 Monaten, 
sollte ihr Artgenosse ähnlich alt und 
natürlich kastriert sein. 
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44869 Bochum
Tel.: 02327/70461

Sprechstunden:
Mo.-Fr.: 9°°°°-12°°°° u. 15°°°°-19°°°°

Sa.: 9°°°°-12°°°°

Dr. med. vet.

Stefan Schultheis
Prakt. Tierarzt
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von  Svenja Sauff

Fell, Feder, Vorurteil – 
schwarze Tiere zwischen Mythos und Realität
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Die schwarze Katze ist ein 
Meisterwerk der Evolution: 
geschmeidig, elegant, mit 

Augen wie zwei kleine Monde. Und 
doch trägt sie seit Jahrhunderten ein 
Stigma. In mittelalterlichen Erzäh-
lungen wurde sie zum Hexentier, zum 
Omen für Unglück – ein Schatten, der 
sich bis heute hält. Dabei zeigt ein 
Blick über die Grenzen, wie relativ 
solche Deutungen sind: In Japan gilt 
die schwarze Katze als Glücksbringer, 
in Teilen Großbritanniens verheißt 

sie Wohlstand und Liebe. Ein Tier, 
ein Fell – zwei gegensätzliche Deu-
tungen. 

Vermittlungssperre zu Halloween
Auch in der Gegenwart wirkt dieser 
Blick. Um Halloween herum sperr-
ten einzelne Tierheime in den USA 
zeitweise die Vermittlung schwarzer 
Katzen – aus Sorge vor „Scherz-Ad-
optionen“ oder Missbrauch. Andere 
Tierschutzorganisationen sehen 
das kritisch: Solche Sperren rück-

ten schwarze Katzen erst recht ins 
Zwielicht. Sie können den Mythos 
unfreiwillig stabilisieren, statt ihn 
zu entkräften. 

Zahlen deuten zudem an, dass Vorur-
teile Folgen haben können. Analysen 
aus städtischen Tierheimdaten be-
richten teils von niedrigeren Adop-
tionsraten für schwarze Katzen und 
Hunde, andere Auswertungen finden 
keinen Nachteil – oder sogar kleine 
Vorteile, wenn Aufklärungskampa-
gnen die Aufmerksamkeit erhöhen. 

Ein Detail, das oft übersehen wird: 
Sichtbarkeit entsteht auch tech-
nisch. Dunkles Fell verschwindet auf 
schlechten Handyfotos; Augen und 
Mimik gehen im Schatten unter. Ein 
neutrales Hintergrundtuch, seitli-
ches warmes Licht – schon wirkt das-
selbe Tier freundlicher und lesbarer.

Schwarze Hunde
Ähnlich hartnäckig ist das Vorurteil 
gegen schwarze Hunde. Unter dem 
Schlagwort „Black Dog Syndrome“ 
kursiert seit Jahren die Behauptung, 
sie hätten es besonders schwer. Als 
Begründung hört man: Sie ließen 
sich schlechter fotografieren, wirk-
ten „bedrohlicher“, ihre Mimik sei im 
dunklen Fell schwerer zu lesen. Die 
Forschungslage ist gemischt. Man-
che Datensammlungen sehen keine 
Nachteile, andere finden sie vor 
allem bei großen, komplett schwar-
zen Tieren. 

Wahrscheinlich überlagern sich meh-
rere Faktoren: Alter, Größe, Rassezu-
schreibung, Vorlieben für bestimmte 
„Looks“ – und allgemeine Erwartun-
gen an „freundliche“ Gesichtszüge. 
Fellfarbe allein erklärt weder Charak-
ter noch Lebensfreude. Ein schwar-
zer Hund kann Clown, Sportskanone 
oder Sofaschläfer sein. Eine schwarze 
Katze kann Schmusetiger, Jägerin 
oder stille Begleiterin sein.
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Rabe als Unglücksbote
Über die Katze und den Hund hinaus 
gibt es eine ganze Galerie missver-
standener Arten: Raben gelten man-
cherorts als Unglücksboten, obwohl 
sie Werkzeugkünstler und Gedächt-
nisakrobaten sind – sie können kom-
plexe Probleme in mehreren Schrit-
ten lösen, nutzen Stöcke als Hebel 
und merken sich Gesichter über Jahre 
hinweg. Manche Rabenarten geben 
ihr Wissen sogar an Artgenossen 
weiter. 

Tauben werden als „Ratten der Lüfte“ 
verkannt, obwohl sie Navigations-
wunder und Kulturfolger sind: Sie 
nutzen unter anderem Geruchskar-
ten und visuelle Landmarken– und 
finden über Hunderte Kilometer zu-
rück nach Hause. Ihre Leistung als 
Brieftauben hat jahrhundertelang 
Kommunikation ermöglicht. Spin-
nen sind die stillen Hausdiplomaten 
gegen Mücken: Eine einzige Spinne 

kann in einer Saison Hunderte Insek-
ten fangen, ohne Lärm, ohne Chemie, 
einfach mit ihrem Netz. 

Probleme aus Liebe
Ob durch Aberglauben, Mode oder 
Missverständnisse – jedes Tier 
kann ein Imageproblem haben. Und 
manchmal entsteht es nicht aus 
Angst, sondern aus Liebe, die falsch 
verstanden wird. So wie bei der Fran-
zösischen Bulldogge: Ihre verkürzte 
Schnauze führt zu chronischer Atem-
not, Überhitzung und einem Leben 
voller gesundheitlicher Einschrän-
kungen. Ihr Siegeszug in sozialen 
Medien zeigt, wie stark Bilder unser 
Mitgefühl verzerren können.

Zwischen Mythos und Mode zählt, 
was wir wirklich sehen: Dann wird 
aus dem Schatten ein Charakter und 
aus der Trendnase wieder ein Lebe-
wesen. 

Darstellung bewegt viel – ein 
kleiner Praxisteil für zu Hause
Mit wenig Aufwand entstehen 
starke Bilder. Suchen Sie einen 
ruhigen, hellen Hintergrund; eine 
schlichte Wand oder ein Tuch im 
Hintergrund lässt dunkles Fell 
klarer wirken. Fotografieren Sie 
bei weichem Fensterlicht von der 
Seite und versuchen Sie, die Per-
spektive so zu wählen, dass Sie 
dem Tier ungefähr auf Augen-
höhe begegnen – ohne es dabei 
zu bedrängen. Viele Hunde emp-
finden direkten Blickkontakt aus 
nächster Nähe als unangenehm. 
Halten Sie daher etwas Abstand, 
sprechen Sie ruhig und lassen Sie 
das Tier selbst entscheiden, wie 
nah es kommen möchte. 

Der Fokus sollte auf den Augen 
liegen. Heben Sie bei Bedarf die 
Belichtung leicht an (+0,3 bis 
+0,7 EV) oder machen Sie das Bild 
etwas heller – so werden Details 
im Fell sichtbar und das Schwarz 
wirkt lebendiger. Ein schmales, 
farbiges Halsband kann Konturen 
betonen, ohne zu verkleiden. Ar-
beiten Sie mit Geduld: Ein sanfter 
Ton, ein vertrautes Wort oder das 
Lieblingsspielzeug genügen oft, 
damit Ausdruck und Vertrauen 
sichtbar werden. In der Nachbe-
arbeitung nur behutsam aufhellen 
und sparsam schärfen.
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Herbst und Hund – 
gemeinsamer Spaß in der bunten Jahreszeit

von Chris Vielhaber

Für mich und meinen Hund war es immer die schönste 
Jahreszeit, die wir am meisten geliebt haben: der 
Herbst! Die Zeit, wenn alle Blätter die schönsten 

Farben zeigen und heruntergefallen wunderbar rascheln, 
wenn Wälder nach herbstlicher Feuchtigkeit, Moos und 
Pilzen riechen und immer ein bisschen mystischer Nebel 
über dem Boden schwebt und man jeden Moment damit 
rechnet, dass ein kleiner Waldgeist hinter dem nächsten 
Baum hervorgesprungen kommt.

Ich kenne keinen Hund, der diese Jahreszeit nicht toll 
findet und großen Spaß hat, mit seinem Menschen drau-
ßen tolle Abenteuer zu erleben. Probieren Sie es aus und 
machen sich auf einem Spaziergang mit ihrem tierischen 
Kumpel zunutze, was die Natur an tollen Dingen bietet.

Viel Spaß mit Laubhaufen
Hat der Wind in den Ecken kleine Laubhaufen zusam-
mengetragen, kann man darin wunderbar einen Dummy 
oder Leckerli-Beutel vergraben und den Hund danach 
suchen lassen. Hunde, die gerne für Futter arbeiten, haben 
auch ganz viel Spaß daran, wenn ihr Mensch kleine runde 
Trockenfutterbröckchen in der groben Rinde von Bäumen 
einklemmt, ruhig auch auf verschiedenen Höhen, sodass 
der Hund ein bisschen dafür arbeiten und sich auch mal 
recken muss, um an die leckeren Happen zu kommen.

Wer einen Hund hat, der gerne unkontrolliert Futter drau-
ßen frisst, kann dies auch anders gestalten, um zu verhin-
dern, dass der Hund eventuell an anderer Stelle Giftköder 
aufnimmt. Man kann seinen Hund darauf trainieren, das 
Futter an bestimmten Stellen nur „anzuzeigen“, sodass 
der Besitzer es mit ihm zusammen erarbeitet und das 
angezeigte Futter dann aus der Hand füttert, ohne dass 
der Hund sich einfach selbst bedient.

Hütchenspiel mit Kastanien
Andere schöne Dinge aus der Natur sind Eicheln oder 
Kastanien, die man ins Training und in die Beschäftigung 
einbauen kann. Allerdings ist hierbei Vorsicht geboten, 
denn diese Dinge sind giftig für Hunde und sollten nicht 
von ihnen gefressen werden. Aber man kann zum Bei-
spiel Eicheln oder Kastanien im Wald sammeln und für 
die Beschäftigung zu Hause mitnehmen, um das Hüt-
chenspiel damit zu spielen. Man legt eine Kastanie oder 
Eichel unter einen Becher und stellt weitere Becher dazu.  
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Der Hund muss anzeigen, unter welchem Becher die Kas-
tanie liegt, zum Beispiel durch anstupsen oder Pfote auf 
den Becher legen. Liegt er richtig, bekommt er dafür dann 
ein besonderes Leckerli (darf dann auch gerne mal ein 
Fleischwurst-Würfel sein, wenn der Hund es verträgt).

Im Wald über umgefallene Baumstämme zu balancie-
ren oder heruntergefallene Äste zu springen, wahlweise 
auch darunter durchzukriechen, wenn darunter genügend 
Platz für den Hund ist, macht auch riesig viel Spaß. Acht-
sam sollte man allerdings bei aufgeschichteten Stämmen 
sein. Diese liegen manchmal nicht so stabil aufeinander  
und können wegrutschen oder der Hund gerät mit den 
Beinen in die Zwischenräume und verkeilt sich. Wir wol-
len unserem Hundefreund ja schließlich Spaß bieten und 
ihm die Beschäftigung nicht dadurch verleiden, dass er 
sich dabei verletzt. Also am besten immer erst abchecken, 
ob alles sicher und stabil ist.

Fotos in der Natur
Ein Fotoshooting mit Hund in der Natur ist auch eine 
schöne Sache. Sammeln Sie doch mal bunte Herbstblät-
ter und knoten Sie sie zu einem Kranz für sich und den 
Hund zusammen, die Sie beide auf dem Kopf tragen. 
Damit kommen schöne Selfies zustande, die man zu 
Grußkarten verarbeiten kann, um damit Familie, Freun-
den und Kollegen eine Freude zu machen. 

Trainingstechnisch pädagogisch wertvoll kann das 
sogar auch für den Hund sein. Denn mit einem Blät-
terkranz auf dem Kopf für ein Foto stillzusitzen kann 
schon für den einen oder anderen hibbeligen Hund 
herausfordernd sein. So übt man Geduld und Frustra-
tionstoleranz.

Wenn man einen eigenen Garten hat, kann man im 
Herbst seinen Hund auch als Gärtnergehilfe einsetzen. 
Besonders Hunde, die zu den „Arbeitsrassen“ gehören, 
lieben es, ihren Menschen zu helfen. Border Collies, 
Australian Shepherds, Shetland Sheepdogs und Co. sind 
bekannt dafür, wenn sie naturgemäß keine Tierherde zu 
hüten haben, andere Aufgaben zu übernehmen. 

Für solche Hunde ist eine schöne Aufgabe, wenn man 
ihnen einen kleinen Korb zu tragen gibt, den man mit 
zusammengerächten Blättern füllt und der Hund sie 
dann zum Kompost tragen darf oder in eine andere Ecke 
des Gartens, in dem man sie aufschichten möchte, um 
vielleicht anderen Tieren wie Igeln und Insekten einen 
Unterschlupf für den Winter anzubieten.
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Grüne Frischluft-Oase für Samtpfoten
von Anette Duda

Ein katzensicherer Balkon bie-
tet gleich doppelt Freude: für 
Mensch und Tier. Für Katzen 

bedeutet er kontrollierten Ausgang, 
der ihre Instinkte anspricht, ohne die 
Gefahren der Außenwelt fürchten zu 
müssen. Die Tiere können den Him-
mel betrachten, Geräusche wahrneh-
men und das Geschehen draußen 
beobachten, ohne Straßenverkehr, 
giftige Pflanzen oder fremde Tiere 
fürchten zu müssen. Auch ältere, 
ängstliche oder gesundheitlich ein-
geschränkte Katzen profitieren: Die 
frische Luft stärkt Herz und Kreislauf, 
das Immunsystem wird durch Tem-
peraturwechsel und Sonne angeregt, 
und die Katze bleibt geistig aktiv und 
ausgeglichen.

Für Katzenhalter bietet ein Katzen-
balkon dagegen vor allem Sicherheit 
und Gelassenheit. Das Tier kann 
draußen sein, ohne Risiko für Ver-
letzungen, Autounfälle oder Revier-

kämpfe. Durch die erweiterte Fläche 
entsteht ein abwechslungsreicher 
Lebensraum, der auch bei kleinen 
Wohnungen das Wohlbefinden des 
Tiers steigert. Ein solcher Balkon 
ist daher nicht nur ein Rückzugs-
ort, sondern eine Bereicherung für 
das gesamte Zusammenleben. Bitte 
lassen Sie Ihre Katze dennoch nicht 
unbeaufsichtigt.

Sichern ist das Wichtigste
Ein Balkon kann für Wohnungskat-
zen zum Paradies werden, vorausge-
setzt, er ist sicher gestaltet. Katzen 
sind neugierig, verspielt und ge-
schickte Kletterer. Doch beim Toben, 
Springen oder Jagen können sie leicht 
abrutschen oder den Abstand falsch 
einschätzen. Ein Sturz aus der Höhe 
kann zu schweren Verletzungen füh-
ren oder die Katze in Panik versetzen, 
sodass sie davonläuft. Deshalb ist ein 
stabiles Katzennetz oder Metallgitter 
Pflicht. Die Maschenweite sollte klein 

genug sein, damit keine Pfote hin-
durchpasst, und alle Befestigungen 
müssen sicher und lückenlos ange-
bracht sein. Das Netz sollte regelmä-
ßig auf eventuelle Schlupflöcher oder 
Schäden untersucht werden. Wenn 
Sie das Projekt lieber in Experten-
hände geben möchten: es gibt viele 
Firmen, die Ihnen passgenaue Ange-
bote für die Sicherung Ihres Balkons 
machen. Bitte denken Sie in jedem 
Fall daran, als Mieter vorab die Zu-
stimmung Ihres Vermieters oder als 
Eigentümer in einer Eigentumswoh-
nung die der Eigentümergemein-
schaft einzuholen.

Natürliche Ausstattung – 
die Pflanzen
Mit der richtigen Bepflanzung wird 
Ihr Balkon zur Wohlfühloase. Be-
sonders geeignet sind Katzenminze, 
Grünlilie, weiches Weizengras oder 
auch Kräuter. Sie sind ungiftig, regen 
die Sinne an und werden von vielen 

Sie möchten Ihrer Katze gerne etwas Frischluft gönnen, ohne ihr kompletten Freigang zu gewähren? 
Wie wäre es mit einem katzensicheren Balkon?

Fo
to

: i
w

ci
ag

r /
 S

hu
tt

er
st

oc
k.

co
m



https://cloud.x-up-media.de/SOGo/so/n.brocks/Mail/3/folderINBOX/45644/2/DJI_0036.JPG

■ FENSTER

■ HAUSTÜREN

■ ROLLLÄDEN

■ SONNENSCHUTZ

Ihr Fachbetrieb für Fenster & Haustüren im Ruhrgebiet

Hülsstr. 17, 44625 Herne • Tel.: 02325 658 917-0
Mail: info@ft-herne.de • www.ft-herne.de

• FENSTER              • HAUSTÜREN

• SONNENSCHUTZ    • SERVICE

Qualität,Qualität, 
       auf die Sie sich verlassen können!
       auf die Sie sich verlassen können!

■ MARKISEN

■ HAUSTÜR-VORDÄCHER

■  EINBRUCHSCHUTZ 

UND MEHR

Hülsstraße 17, 44625 Herne  ■ Tel.: 02325 658 917-0
Mail: info@ft-herne.de ■ www.ft-herne.de

Montag bis Freitag 8 bis 16 Uhr

Ihr Fachbetrieb für Fenster & Haustüren im Ruhrgebiet
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Katzen gerne beschnuppert oder an-
geknabbert. Wichtig ist, auf Bio-Qua-
lität zu achten, d.h. keine Pestizide 
und keine chemischen Düngemittel. 
Ergänzend können Schlingpflanzen 
wie Kapuzinerkresse oder Hopfen 
ins Schutznetz ranken und Schatten 
spenden. Wer genug Platz hat, legt 
eine Katzenliegewiese an, die sowohl 
als Ruheplatz als auch zum Knabbern 
genutzt werden kann und die Sie ganz 
einfach vorbereiten können. Sie be-
nötigen lediglich eine ausreichend 
große und flache Pflanzschale, etwas 
Sand oder Kies als Drainageschicht, 
Erde und Rasensamen. Nach ein paar 
Wochen ist der Mini-Rasen einsatz-
bereit. Ihre Katze wird sich dankbar 
im Gras rollen.

Lieblingsplätze und 
Spielvergnügen 
Katzengerechte Möbel für den Balkon 
zum Chillen und Beobachten dür-
fen natürlich nicht fehlen. Ein Out-
door-Kratzbaum mit mehreren Etagen 
und Liegeflächen bietet Ihrer Katze 
immer neue Perspektiven und sie 
kann sich ihren Ruheplatz aussuchen. 
Oder wie wäre es mit einem sicher be-
festigten stabilen Naturstamm? Meh-
rere Ebenen bieten Kletterspaß und 
einen erhöhten Aussichtspunkt. Auch 
Kratzbretter oder mit Sisal umwi-
ckelte Flächen sollten nicht fehlen. Ist 
es mal kühler, liebt Ihre Katze sicher 
eine mollig mit Decken oder Plüsch 
ausgestattete Kuschelhöhle. So kann 

sie frische Luft schnappen, ohne zu 
frieren. An heißen Tagen braucht 
auch die Katze schattige Plätze, zum 
Beispiel durch Pflanzen, Sonnense-
gel oder Körbchen unter einem Tisch. 
Ein Wassernapf gehört ebenfalls dazu 
– im Sommer gerne mit Eiswürfeln, 
damit das Wasser kühl bleibt. Für den 
Boden eignen sich Holz- oder Kork-
fliesen, da sie Wärme speichern und 
gemütlich sind.

Auch ein Rascheltunnel ist eine tolle 
Ergänzung für den Katzenbalkon 
und bietet vielfältige Nutzungsmög-
lichkeiten. Er dient als schattiger 
Rückzugsort, gemütlicher Ruheplatz 
und zugleich als Ort zum Toben und 
Spielen. Einige wetterfeste Modelle 
können sogar einen leichten Regen-
schauer unbeschadet überstehen. Eine 

große Wasserschale sorgt zusätzlich 
für Abkühlung und Unterhaltung: Mit 
ein paar schwimmenden Schälchen 
wird sie zum spritzigen Spielplatz. 
Füllen Sie gut gereinigte Teelichthül-
len mit kleinen Leckerbissen, so kann 
Ihre Katze die Snacks spielerisch aus 
dem Wasser „angeln“ und dabei Ge-
schick und Neugier ausleben.

Ein liebevoll gestalteter Kat-
zenbalkon ist also weit mehr als 
ein wenig Outdoor. Er bietet ein  
Stück Mehrwert im Katzenleben, 
eine Ausweitung ihres Lebens-
raums, das Ansprechen ihrer 
Sinne und viel Abwechslung. 
Gönnen Sie es ihr.

Samtpfoten in geschützter Balkon-Umgebung
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Tierärztin Nadine Korek

Herner Str. 299 
44809 Bochum
Tel: 0234 / 950 951 84 
Mail: info@tierarztpraxis-korek.de

Öffnungszeiten
Mo., Di., Do.: 
 8:00 - 12:00 + 
15:00 - 18:00
Mi. + Fr. 
durchgängig von: 
8:00 - 14:00 

Kontakt:
Dr. Aßmus & Korek
Tierarztpraxis
Herner Str. 299
44809 Bochum
Tel. 0234/950 951-84
Fax. 0234/950 951-85

www.assmus-korek.de

Seit Mitte Januar diesen Jahres bieten wir Ihnen in 
Bochum-Riemke eine fachlich anspruchsvolle 

Haustierarztpraxis, an die Sie sich in jeder Lebenslage Ihres 
Tieres vertrauensvoll wenden können.

Bei uns stehen das Wohl und die Interessen der Tiere und Ihrer Besitzer im 
Mittelpunkt!

• Innere Medizin
• Vorsorgeuntersuchungen
• Digitales Röntgen
• Chirurgie
• Zahnheilkunde
• Ultraschall

• Trächtigkeitsuntersuchung 
• Lahmheitsdiagnostik
• Hauseigenes Labor
• Sachkundenachweis
• Reise- und Urlaubsformalitäten

Unsere Leistungen:

Sprechzeiten
Montag   08.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag   08.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch   08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag   08.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag   10.00 – 12.00 Uhr 

Vereinbaren Sie gerne einen Termin

www.tierarztpraxis-korek.de
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32 neue Katzen und 
zwei Hunde	

von Nina Schmidt

Anfang Oktober haben wir 
gemeinsam mit der Stadt 
Bochum Katzen und Hunde 

aus totaler Verwahrlosung gerettet. 
Unser Einsatzhandy klingelte, ein 
Anruf der Stadt Bochum, und nach 
kurzer Pack-Aktion des Autos fuhren 
wir direkt mit allen verfügbaren Tier-
pflegerinnen los. 32 Katzen und zwei 
Hunde haben wir dann gemeinsam 
in einem absoluten Messie-Haushalt 
finden können. 

Das Schlimme ist: dort haben wir 
schon einmal eine große Anzahl 
Katzen und Hunde herausgeholt. Die 
Stadt darf jedoch nicht einfach z. B. 
jede Woche Nachkontrollen in sol-
chen Wohnungen machen, weshalb 
es nicht eher aufgefallen ist, dass dort 
wieder Tiere gehalten werden. Denn 
Katzen leiden meist still, sie bellen 
und beschweren sich nicht, so dass 
Nachbarn es nicht sofort mitkriegen, 
dass dort eventuell wieder Tiere ge-
halten werden.

Voll bis unters Dach
Eigentlich ist unsere Katzenqua-
rantäne auch schon dauerhaft über-
voll, und so mussten wir zu der Ret-
tungsaktion auch noch wieder alter-
native Unterbringungen in unserem 
Tierheim finden. Wir hatten Anfang 
Oktober nun 115 Katzen bei uns! 

Nur die Katzen auf unserer Home-
page suchen ein neues Zuhause, der 
Großteil unserer Katzen ist noch in 
Quarantäne und nicht vermittelbar.

Wir haben bei Facebook und Ins-
tagram einen Aufruf gemacht, dass 
wir Unterstützung bei der Versor-
gung unserer Sorgenfelle gebrau-
chen können. Dieser Aufruf hatte 
auch Erfolg, wir haben uns über die 
vielen Spenden sehr gefreut, danke 
dafür! Wenn auch Ihr uns bei den me-
dizinischen Behandlungen und der 
Versorgung unserer Sorgenfelle un-
terstützen möchtet, würden wir uns 
sehr über eine Spende freuen. Dies 
geht ganz unkompliziert z. B. über 
Paypal: info@tsv-bochum.de oder 
online: www.tierheim-bochum.de/
jetzt-spenden.html. Gerne bei der 
Spende das Stichwort „Sorgenfelle“ 
angeben.

Sachspenden
Wenn Ihr uns mit Sachspenden unter-
stützen möchtet: für die große Anzahl 
an Katzen in der Quarantäne brauchen 
wir dringend Hygiene-Katzenstreu 
und hochwertiges getreidefreies 
Nassfutter mit hohem Fleischanteil. 
In unserer blauen Spendenhütte vor 
dem Tor könnt Ihr eure Sachspenden 
jederzeit ablegen oder zu unseren 
Öffnungszeiten klingeln.

Wenn Ihr wissen möchtet, wie es den 
32 Katzen, den zwei Hunden und all 
unseren anderen Zwei- und Vierbei-
nern geht, dann folgt uns doch auf 
unseren Social-Media-Kanälen. Dort 
erfahrt ihr auch mehr über unseren 
Tierheim-Alltag.

Facebook: 
www.facebook.com/
TierschutzvereinBochum 

Instagram: 
www.instagram.com/
tierheimbochum 
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Jahresbeitrag
Laut unserer Satzung beträgt der Jahresmindestbeitrag  
30 Euro für Erwachsene, 50 Euro für Ehepaare und für 
Minderjährige 15 Euro.* Gerne können Sie einen höheren 
Mitgliedsbeitrag zum Wohl der uns anvertrauten Tiere ent-
richten. Der Beitrag ist jeweils bis zum 31.3. eines jeden 
Jahres fällig. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende 
Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

■  10 €    	 ■  20 €   	

■  50 €   	 ■  100 € 

■  monatlich	 ■  1/4 jährlich	

■  1/2 jährlich  	 ■  pro Jahr  

■  *oder den Mindestbeitrag von 15/30/50 Euro pro Jahr. 

Angaben zum Mitglied

Name, Vorname: _ _________________________________________

Straße: _____________________________________________________

PLZ, Ort: ___________________________________________________  

Geburtsdatum: _____________________________________________  

E-Mail: _____________________________________________________

Telefon: ____________________________________________________
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift: _______________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbeitung 
Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der Daten 
ist zwingend erforderlich für die Mitglieder- und Beitragsverwaltung 
 gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benötigen wir die Daten für 
Dankesschreiben oder zum Versenden von Informationen zum Ver-
ein (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein 
Erfordernis zur weiteren Speicherung besteht. Beitragsabrechnungen 
 müssen gemäß der AO aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf 
Auskunft über ihre personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder ein Widerspruchs-
recht gem. Art. 21 DSGVO gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf 
Datenübertragbarkeit. Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht 
bei einer Aufsichtsbehörde zu. Bei Fragen können Sie sich an un- 
seren Datenschutzbeauftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de 
wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN: ______________________________________________________

BIC: ________________________________________________________  

Kontoinhaber: _____________________________________________

Unterschrift: _______________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum 
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel.  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de
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Werden Sie Mitglied!

■   �Ja, ich möchte Mitglied beim Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e. V. werden. 
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Spendenkonto:  
Sparkasse Bochum
IBAN: DE73 4305 0001 0007 4253 90
BIC: WELADED1BOC

Für die Tiere spenden – 
mit diesem GiroCode!
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Kleinherbeder Str. 23, 44892 Bochum
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Spenden sind steuerlich abzugsfähig. 
Der Tierschutzverein ist behördlich als ge-
meinnützig und besonders förderungswürdig 
anerkannt. Gerne übersenden wir Ihnen auf 
Anforderung eine Spendenbescheinigung.

Hiermit erkläre ich mich bereit, eine Tier-Patenschaft mit 
einer monatlichen Patenspende über ______€ zu überneh-
men (min. 5 €)

Tierart	 Zahlungsart
■  Hunde 	 ■  monatlich (ab 15 € monatlich) 
■  Katzen 	 ■  ¼ jährlich
■  Kleintiere	 ■  ½ jährlich
■  egal	 ■  jährlich  

Persönliche Daten*

Name, Vorname: _ _________________________________________

Straße: _____________________________________________________

PLZ, Ort: ___________________________________________________  

Geburtsdatum: _____________________________________________  

E-Mail: _____________________________________________________

Telefon: ____________________________________________________

*Bei Minderjährigen: Name und Unterschrift des gesetzl. Vertreters
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift: _______________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbei-
tung Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der  
Daten ist zwingend erforderlich für die Verwaltung der Patenschaften 
und Einzug der Spenden gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benö- 
tigen wir die Daten für Einladungen zum Patentreffen, Dankesschreiben 
oder zum Versenden von Informationen zum Verein (Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein Erfordernis zur wei- 
teren Speicherung besteht. Spendenquittungen müssen gemäß der AO 
aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf Auskunft über ihre per- 

sonenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, Löschung, Einschrän- 
kung der Verarbeitung oder ein Widerspruchsrecht gem. Art. 21 DSGVO 
gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit.

Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbe- 
hörde zu. Bei Fragen können Sie sich an unseren Datenschutzbe- 
auftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
 innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN: ______________________________________________________

BIC: ________________________________________________________  

Kontoinhaber: _____________________________________________

Unterschrift: _______________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel:  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de

Werden sie Pate!

*Aktuell ist der Besuch nur nach telefonischer Voranmeldung möglich.
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Kürbis-Dal – 
das ideale Wohlfühlrezept für kühle Tage

von Kati Mittag

Alle Fans von deftigen, pikan-
ten Eintöpfen werden ihn lie-
ben, diesen schnell und leicht 

zubereiteten Gaumen- und Magen-
schmaus. Schon seine ansprechende 
Farbe verrät, wie köstlich er schmeckt.

Die Zutaten:
■  �1 kleiner Hokkaidokürbis
■  2 dicke Süßkartoffeln
■  300 g Lauch 
■  2 Knoblauchzehen
■  �2 EL Ghee (indische Butter)  

oder Butterschmalz
■  200 g braune Linsen
■  1 EL Curry
■  1 EL Garam Masala
■  �2 Dosen gehackte  

Tomaten
■  �1 Dose passierte  

Tomaten
■  300 ml Gemüsebrühe
■  �Tomatenmark zum  

Abschmecken

Die Zubereitung:
Den Kürbis mit Schale in Würfel 
schneiden, das Lauch halbieren und 
in Streifen schneiden sowie den Kno-
blauch in Scheibchen schneiden. 
Dann das Ghee bzw. Butterschmalz 
in einer Pfanne anwärmen und darin 
Kürbis, Lauch und Knoblauch ca. 2  
Minuten andämpfen. Anschließend  

die Linsen, Curry, Garam Masala, alle 
Tomaten und Gemüsebrühe beige-
ben, aufkochen und dann zugedeckt 
bei mittlerer Hitze ca. 35 Minuten 
kochen. Zum Schluss mit Tomaten-
mark abschmecken. Vorsicht Sucht-
gefahr!

Guten Appetit!
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Unverschuldeter Unfall? Wir helfen Ihnen!

Hofsteder Str. 216
44809 Bochum

0234 / 53590

info@mein-kfz-gutachter.de

 Unfallschadengutachten
 Kurzgutachten / Kostenvoranschläge
 Wertgutachten
 Vor-Ort-Service
 Leihwagen
 über 50 Jahre Erfahrung
  bei unverschuldetem Unfall ist unser 
Service für Sie kostenlos

www.mein-kfz-gutachter.de
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Hochfrequente 
Magnetfeldtherapie
Für Mensch und Tier

www.physio-pannenbaecker.de

Physiotherapie Pannenbäcker GmbH
Essener Straße 19, 45529 Hattingen 

Kontakt & Terminvereinbarung
Diana Muckli: 0177 3363684
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Hallo da draußen, große weite 
Welt – ich bin Gretel und ich 
möchte mich und meinen 

coolen Bruder hier einmal vorstellen. 
Nein, wir sind nicht Hänsel und Gretel. 
Wir sind Kalle und Gretel, die Dackel-
Mixe aus dem Tierheim Bochum.

Wir kennen das Tierheim, seitdem 
wir ganz winzig waren, denn das 
Tierheim Bochum war unser Geburts-
ort. Es ist für uns nicht negativ ver-
knüpft, hier aufgewachsen zu sein. 
Ganz im Gegenteil, wir begleiten 
unsere Frauchen tagtäglich immer 
noch gerne hierher. Ihr müsst wis-
sen, unsere Frauchen sind die tollen 
Tierpflegehelden, die sich täglich für 
das Tierwohl einsetzen. Aber wie kam 
das Ganze zu Stande, dass wir hier 
aufgewachsen sind? Das erzählen wir 
euch jetzt.

Unsere Mama wurde privat hochtra-
gend vermittelt, aber ihrer Trächtig-
keit wurde vor ihren neuen Besitzern 
geheim gehalten. Als irgendwann 
bekannt war, dass sie trächtig war, 
war die nächste Frage, was jetzt 
gemacht wird. Da das Frauchen unse-
rer Mama Kontakt zu den Tierheim-
mitarbeiterinnen hat, wurde sich 
nach Absprache dazu entschieden, 
dass wir im Tierheim Bochum gebo-
ren werden sollten. So sind meine 
Geschwister, mein Bruder und ich im 

Tierheim groß geworden. Die Tier-
heimmitarbeiter halfen bei der Auf-
zucht und unsere Mama durfte nach 
der Aufzucht wieder zu ihren neuen 
Hundeeltern.

Zwei der Mitarbeiter haben sich 
sofort in je ein Dackeltierchen 
verliebt. 

Ich, Gretel, bin die sportlichste von 
uns und möchte in meinem neuen 

Heim viel erleben und unterwegs 
sein. Ich hatte mir als Welpe bei einer 
Gassirunde durch ein unglückliches 
Ereignis ein Bein gebrochen, was 
mich heute manchmal noch beein-
trächtigt. Kalle hingegen sieht die 
Welt etwas entspannter und ist zu 
seinem Frauchen gekommen, da er 
einfach so ruhig und entspannt ist, 
wie er eben ist. Er hat das mit dem 
Treppensteigen auch sehr entspannt 
gesehen und wollte zu Anfang nicht.

Kalle und Gretel – doppelte Dackelpower
von Ina Rattensperger
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SAUBERE DIENSTLEISTUNGEN 
AUS EINER HAND!
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STAUBFREIES SCHLEIFEN
Bürsten | Färben | Lackieren

REINIGUNG MIT DEM
BONA POWER SCRUBBER
Parkett | Vinyl | Terrassen

Tel.: 0234-43786
Kohlenstraße 31 | 44795 Bochum 

www.sievers-fussbodentechnik.de

Tel.: 0234-43786 | Kohlenstraße 31 | 44795 Bochum 
info@sievers-fussbodentechnik.de
www.sievers-fussbodentechnik.de
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Tel: 0234 - 89 06 334
Fax: 0234 - 89 06 424

www.klimatechnik-socha.de

Handwerksweg 4
44805 Bochum

info@klimatechnik-socha.de

Waldemar Socha
Klima und Lufttechnik
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Unsere Charaktere sind zwar unter-
schiedlich, aber wir führen trotzdem 
eine gute harmonische und ent-
spannte Geschwisterbeziehung. Wir 
begleiten mit unseren Hundekum-
peln, die ebenfalls mit uns daheim 
leben, unsere Frauchen täglich zur 
Arbeit. Während der Arbeitszeit 
befinden wir uns in einer Hunde-
gruppe von 6-7 Hunden der Tierpfle-
ger und haben dauerhaften Auslauf. 
Die meiste Zeit ist es in der Hunde-
gruppe ruhig und es wird geschlafen.

Gretel hat nun genug erzählt über 
unsere erste Zeit und jetzt wird es 
Zeit, dass ich, Kalle, ein bisschen 
was über meine Schwester und mich 
erzähle.

Manchmal denkt sie, sie wäre kein 
Dackelmix. Sie kann es aufgrund 
ihrer Statur echt nicht leugnen, dass 
ein Dackel an ihr vorübergegangen 
ist. Ich sage immer zu ihr, dass sie 
mal chillen und die Pfoten hochle-

gen soll. Aber sie mag nicht auf mich 
hören und ist total agil und liebt es, 
lange Wanderungen zu machen. Am 
liebsten spielt sie mit dem Ball und 
flitzt über die Wiesen. Sie ist mit 
ihrem Frauchen viel unterwegs, geht 
weite Strecken wandern, campen 
oder stellt ihre Nase beim Mantrai-
ling unter Beweis. Sie tut immer sehr 
taff, aber auch sie kann genauso ein 
kleines Sensibelchen sein.

Die Tierarztbesuche stehen bei ihr 
nicht hoch im Kurs, aber wer geht 
da schon gerne hin? Was Katzen an 
Kartons und Tüten interessant fin-
den, kann Gretel absolut nicht nach-
vollziehen. Für sie sind Kartons und 
Tüten gruselig und ein rotes Tuch.

Ich hingegen bin der Ruhepol von 
uns beiden. Meine Sichtweise ist fast 
schon wie Balu der Bär „mit Ruhe und 
Gemütlichkeit“: die Gemütlichkeit 
mit Frauchen auf der Couch genie-
ßen und sich bedienen lassen. Viel 

und reichlich Fressen möge nach 
meinen Vorstellungen dauerhaft zur 
Verfügung stehen. Da macht mein 
Frauchen leider einen Strich durch 
die Rechnung und meint, ich muss 
das Fressen mit meinem Hundekum-
pel daheim teilen. Raus gehen ist kein 
Problem, aber nur wenn das Wetter 
mitspielt und bitte nur am Halsband 
Gassi gehen – Geschirr und Regen 
sind blöd. Also Regen und der dazu-
gehörige Mantel gehören echt zu 
den überbewertetsten Dingen, die es 
gibt. Allerdings ist es ohne Mantel 
auch im Winter kalt, da bin ich immer 
ein bisschen zwiegespalten, was ich 
davon halten soll.

Aber eines lieben wir beide: unsere 
Frauchen und das Kuscheln unter der 
Decke mit ihnen. Alternativ tut es 
auch eine Heizdecke ohne Frauchen. 
Wir sind halt anhänglich, treu und 
können unsere Frauchen mit unse-
rem perfektionierten Dackelblick um 
den Finger wickeln. Dackel eben.

INGENIEUR- UND 
SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
FÜR BAUSCHADENSDIAGNOSE
UND SANIERUNGSKONZEPTE

DIPL.-ING. NORBERT SWENSSON, VDI

Von der Ingenieurkammer-Bau NRW
Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Mängel und Schäden in und an Gebäuden
Staatlich anerkannter Sachverständiger für Schall- und Wärmeschutz
Freier Sachverständiger für die Sanierung historischer Gebäude

Generalstraße 12 · 44795 Bochum
Telefon 02 34 / 45 13 72 · Telefax 02 34 / 45 20 40
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DIETER LUEG
 Kunststoff-Fenster Gesellschaft mbH

Brenscheder Straße 9 · 44799 Bochum-Wiemelhausen 
Telefon (02 34) 7 48 67 und 7 30 06 · Fax (02 34) 77 13 66
Mail info@fenster-lueg.de · Web www.fenster-lueg.de

Fenster · Haustüren 
Kunststoff-Alu · Türen 
Vordächer · Rollläden
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WWW.FLOTTEKAROTTE.DE

• regionale und saisonal
• Kistentausch statt Verpackung
• sozial und fair
• 100% Bio  
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Der Schneehase ist mit maxi-
mal 60 cm ein wenig kleiner 
als der Feldhase und sein 

Habitus ähnelt eher einem etwas 
pummeligen Kaninchen als einem 
schlanken, grazilen Hasen – ebenso 
die kürzeren Ohren. Aufgrund sei-
ner verschieden kalten Lebensräume 
haben sich seine Ohren entsprechend 
angepasst. Die Blutzirkulation wird 
in seinem Hörorgan geregelt und ist 
damit des Hasen Wärmespeicher.

Charakteristisch ist sein saisonaler 
Fellwechsel – je nach Region trägt er 

im Sommer graubraune Kleider und 
wechselt die Fellfarbe im Winter bis 
hin zu schneeweiß. Während er in 
Irland sein Sommerkleid behält, trägt 
er im hohen Norden fast ganzjährig 
das weiße Kostüm. Dort dient es 
natürlich als Tarnung in der weiß-
verschneiten Landschaft.

Die Allensche Regel
Beim Schneehasen kann man die 
Allensche Regel gut anwenden, die 
besagt – je kälter die Umgebung, desto 
geringer sind die Körperanhänge wie 
Ohren, Beine oder Schwanz eines 

Tieres im Verhältnis zum Rumpf – 
das ist sehr zweckdienlich für eine 
optimale Thermoregulation. 

Der Schneehase ist ein nachtaktiver 
Geselle und im Gegensatz zum Feld-
hasen mag er die Gesellschaft von 
Artgenossen. Tagsüber verbergen sie 
sich in Schnee- oder Erdgruben – im 
Hasenjargon Sasse genannt. Er ist ein 
Vegetarier und ernährt sich sparta-
nisch von Gräsern, Kräutern, Zweigen 
und Rinde. Bei besten Lebensbedin-
gungen hat der Schneehase eine 
Lebenserwartung von ca. 12 Jahren.

Das Hasenweibchen kann zwei- bis 
dreimal jährlich bis zu fünf Junghäs-
chen zur Welt bringen und trägt diese 
in etwa acht Wochen aus. Die Kleinen 
kommen schon behaart auf die Welt 
und werden bereits nach vier Wochen 
in die Selbständigkeit entlassen. 

Gefahren
Luchse und Greifvögel trachten dem 
Schneehasen nach dem Leben, aber 
auch die Folgen des Klimawandels und 
der überbordende Skitourismus im 
Alpenraum reduzieren den Bestand 
des hübschen Bergbewohners.

Dennoch hat er sich im gesamten 
eurasischen Gebiet ausgebreitet, von 
Schottland und Irland über Skandi-
navien und den Alpenraum, das Bal-
tikum, Sibirien und Mongolei bis ins 
nördliche China und auf Hokkaido in 
Japan. „Hoch“ soll er leben!

von Kati Mittag

Rasseporträt: Der Schneehase (Lepus timidus)
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Wir von der ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH sehen uns nicht nur als eine hochkompetente 

und für Ihre Klienten stets verfügbare Steuerberatungsgesellschaft, sondern als Teil der 

Gesellschaft und feste Größe im Gemeinschaftsleben an allen Orten unserer Niederlassungen. 

Aus diesen Gründen beteiligen wir uns gerne am öffentlichen Leben, an Sport sowie Kultur 

und geben der Gemeinschaft etwas zurück. Damit stehen wir fest in der Tradition der ETL-

Gruppe, die zahlreiche soziale, sportliche und kulturelle Projekte unterstützt. 

 

ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH Steuer-beratungs-gesellschaft 

Massenbergstraße 19/21 

44787 Bochum 

 

Telefon 0234 9412170 

Telefax 0234 94121710 

E-Mail steuerberatung@mhk-bochum.de 

www.steuerberatung-huette-meyer.de 

 

ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft
Massenbergstraße 19/21
44787 Bochum

Telefon 0234 9412170
Telefax 0234 94121710
steuerberatung@mhk-bochum.de
www.steuerberatung-huette-meyer.de
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www.hwg.de/bauprojekte

Wir modernisieren und renovieren 
regelmäßig unsere Wohnungen.

Wir modernisieren und renovieren 

ATTRAKTIVATTRAKTIV
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ORTHOPÄDIETECHNIK: Beinprothesen (Ober- u. Unterschenkel) · Armprothesen · Orthesen

Hattinger Straße 849
44879 Bochum-Linden 
Telefon 0234 / 3 25 78 98
www.sanitaetshaus-potratz.de

SANITÄTSHAUS: Kompressionsstrümpfe • Bandagen • Orthesen   
Brustorthesen • Prothesen-BHs • Nachtwäsche • Dessous • Badeanzüge   
Wärmewäsche • Alltagshilfen • Gesundheitsschuhe  (Berkemann und Ganter)

ORTHOPÄDIETECHNIK: Beinprothesen (Ober- und Unterschenkel)   
Armprothesen • Orthesen • Stützkorsette und Leibbinden • Schuheinlagen 

REHATECHNIK: Rollatoren • Rollstühle • Toilettenstühle • Pflegebetten  
und Einlegerahmen • Toiletten- und Badhilfen 

SANITÄTSHAUS
ORTHOPÄDIETECHNIK

REHATECHNIK
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Rutjes Wohnungsverwaltung
Hermannshöhe 7
44789 Bochum

Telefon: 0234 / 97 04 53 - 0
Telefax: 0234 / 97 04 53 - 29
E-Mail info@rutjes.de

www.rutjes.de

Rutjes
Wohnungsverwaltung
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Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die Herz und Zeit für Tiere schenken!

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten, 
friedvolle Feiertage und ein gesundes neues Jahr.

Ihr Team vom Steuerbüro Herrmann & Herrmann 

www.eickel-steuern.de BO
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